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AUSGANGSSITUATION 
 
Um Seeham auch zukünftig enkeltauglich zu machen hat die Gemeinde in den letzten Jahren 
einen Agenda 21 Basisprozess (2012) und einen Agenda 21 – Folgeprozess (2015) umgesetzt.  
 
Als Ergebnis ist einerseits ein Zukunftsbild entstanden und wurden zahlreiche Projektideen 
umgesetzt. 
 
Seeham entwickelt sich als Ort laufend weiter. Die großen Bauvorhaben im nördlichen Ortsteil 
wie der BioArt-Campus und der Garten der Nachhaltigkeit sowie die geplante Übersiedlung 
von Feuerwehr und Bauhof stellen eine Bereicherung für den Ort dar und ermöglichen 
gleichzeitig Neues, wie z.B. ein Neudenken der Nutzung des Schmidbauerstadls.  
 
Gleichzeitig ist Seeham sehr gefordert, dass der Ortskern belebt bleibt und die Geschäfte im 
Ort bleiben.  
 
Seit Oktober 2020 geht Seeham mit einem neuen Agenda21-Bürgerbeteiligungsprozess einen 
weiteren Schritt Richtung nachhaltige Zukunft und setzt dabei erneut auf die gute 
Zusammenarbeit zwischen BürgerInnen und Politik.  
 
Erstmalig in Salzburg wird dieser „Agenda 21 Folgeprozess Salzburg 2050" den Schwerpunkt 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit haben.  
 
Als Startschuss für den Beteiligungsprozess fand am 16. & 17. Oktober der 1. Seehamer 
BürgerInnenrat statt und beschäftigte sich mit folgender Fragestellung: 
 

Wie können verbindende, umweltverträgliche Wege für ein erweitertes, belebtes und 
erlebbares Ortszentrum aussehen? 

 
200 per Zufall aus dem lokalen Melderegister ausgewählte BürgerInnen im Alter zwischen  
16 und 90 Jahren wurden eingeladen ihre Gemeinde ein Stückchen mitzugestalten und ihre 
Meinung kundzutun.  
 
Insgesamt 22 SeehamerInnen sind der Einladung gefolgt, darunter 9 Frauen und 13 Männer. 
 
 
 
Moderation & Dokumentation des BürgerInnenrats 

Sarah Untner, raumsinn 
Ursula Witzmann-Müller, UWM.Mobilität 
 

© copyright der Fotos in der Dokumentation: raumsinn 
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Ablauf des 1. Seehamer BürgerInnenrats am 16./17.Oktober 2020 
 
Tag 1 
 

1. Einstieg 
 
Nach einer offiziellen Begrüßung und kurzen Einleitung durch Bürgermeister Peter Altendorfer 
haben die beiden Prozessbegleiterinnen, Sarah Untner und Ursula Witzmann-Müller, die 
weiteren Tage gestaltet und moderiert. 
 
Nach einer kurzen Einführung und Information über den bisherigen Agenda Prozess wurde 
erklärt, was ein Bürgerrat ist, wie es überhaupt zur Einladung gekommen ist und was mit den 
Ergebnissen passieren wird. 
 
Eine Vorstellungsrunde mit der ergänzenden Fragestellung „Warum bin ich der Einladung zum 
Bürgerrat gefolgt“ diente als Einstieg. 
 
Ausgewählte Zitate der BürgerInnenräte in der Einstiegsrunde: 
 

„Ich habe mich geehrt gefühlt, dass ich auserwählt wurde, deshalb bin ich hier.“ 
 
„Bin gespannt, was sich in Seeham tut.“  
 
„Ich bin hier, weil ich sehr an Nachhaltigkeit interessiert bin.“ 
 
„Wenn der Zufall mich schon auswählt, dann komme ich.“ 
 
„Es ist so schön hier in Seeham, wenn ich was beitragen kann, damit das so bleibt, dann ist 
das super.“ 
 
„Im Alter von 77 gebe ich keine Ruhe. Ich engagiere mich gerne.“ 
 
„Ich möchte einen jungen Input liefern.“ 
 
„Ich bin begeistert, was in Seeham mit Bürgerbeteiligung passiert, und möchte selber auch 
etwas dazu beitragen.“ 
 
„Ich glaube, das ist die Zukunft, dass Gemeinden gemeinsam gestaltet werden.“ 
 
„Ich möchte gerne mitgestalten und vielleicht verändern.“ 
 
„Ich habe geglaubt, ich kenne eigentlich alle, aber jetzt merke ich, dass ich eigentlich keinen 
kenne.“ 
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2. Sammeln von Themen und Lösungen 
 
In den nächsten Stunden wurde mittels der Moderationsmethode „Dynamic Facilitation“ 
Ideen und Gedanken zur zukünftigen Ortskernentwicklung in Seeham gesammelt und die 
Fragestellung laut Einladung vertiefend bearbeitet: 
 

Wie können verbindende, 
umweltverträgliche Wege 

für ein erweitertes, belebtes 
und erlebbares Ortszentrum 

aussehen? 
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Insgesamt wurden 80 Lösungsvorschläge gesammelt: 
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Die gesammelten Lösungsvorschläge wurden von den BürgerInnen mit Punkten bewertet und 
in vier übergeordnete Themenbereiche zusammen gefasst: 
 

 Belebte Wirtschaft & Stärkung des Ortskerns 
 Verkehrsberuhigung & Attraktivierung der Wegverbindungen 
 Gastronomie am See & Attraktivierung des Seezugangs 
 Nutzung Schmidbauernstadl 

 
 
Tag 2 
 

3. Vertiefung der Lösungsvorschläge in den vier übergeordneten 
Themenbereichen 

 
Die beiden ModeratorInnen haben nach der Sammlung der Lösungsvorschläge diese den vier 
Themenbereichen zugeordnet. Die BürgerInnen haben sich in vier Gruppen aufgeteilt und die 
vier Themenbereiche vertiefend zu folgenden Fragestellungen bearbeitet und dann im 
Plenum präsentiert: 
 

1. Warum brennen wir für dieses Thema / Warum ist uns dieses Thema wichtig? 
2. Was fehlt in der Diskussion bisher? 
3. Wen müssen wir für das Thema begeistern? 
4. Was können wir dazu beitragen / wie können wir im Kleinen beginnen? 
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Gruppe 1: Belebte Wirtschaft & Stärkung des Ortskerns 
 

„Das Ortszentrum ist der Mittelpunkt des Ortes und soll das auch bleiben.“ 
„Die Wirtschaft muss das Ortszentrum beleben“ 
(Zitate Bürgerrat) 

 
Zugeordnete Lösungsvorschläge aus der Sammlung vom Vortag: 
 
16.) Greißler im Ortszentrum als Kommunikationszentrum 
17.) Plätze / Räume im Ort nutzen (1 Punkt) 
21.) Wirtschaft / Firmen als Teil der Gemeinschaft 
22.) Räumen der Firmen mitnutzen, wenn frei 
23.) Wohnraum für Mitarbeiter schaffen, damit sie an den Ort gebunden werden 
24.) nicht nur Leerstände sondern auch Plätze davor attraktiv gestalten (2 Punkte) 
 -> Begegnungszone 
 -> Sitzplätze 
26.) Wochenmarkt muss bleiben, mit Bio- und nachhaltigen Produkten (1 Punkt) 
27.) Leute über Wochenmarkt informieren + dafür motivieren / sensibilisieren 
28.) Wochenmarkt zu Zeiten, die auch für Berufstätige passen 
29.) klären, wohin sich das Zentrum entwickeln kann/will (Ziele) 
30.) Gemeinde soll mit Trafik und Bäcker frühzeitig Gespräche führen 
31.) Beispiele von gut funktionierenden Projekten ansehen 
32.) Ortszentrum so stärken, dass nicht neues, konkurrierendes Zentrum im Norden  
34.) Attraktive Angebote für Gemeindebürger, um diese an den Ort zu binden 
35.) braucht Café im Ort 
36.) braucht visionäre Ideen für wirtschaftliche Nutzungen und Leute, die die Angebote nutzen 
40.) Café mit Charme, das auch die Jugend anspricht (1 Punkt) 
41.) und 44.) Entscheidungsträger, Geldgeber und Kammer einbinden (3 Punkt) 
42.) Informationen und Aktionen machen, damit neue Angebote genutzt werden, zb Tag der 
offenen Türe, Gutscheine) 
43.) Messe für einheimische Betriebe, Bsp „Kopf-Hand-Werk“ 
45.) genaue Erhebung von Leerstand und wieviel Fläche und was ist darin möglich 
46.) ehemaligen Greißler als Bäcker nutzen 
50.) zB Trafik und Greißler räumlich kombinieren und beleben 
61.) Seeham auch als Bürostandort attraktiv, um mehr Frequenz zu bekommen 
62.) Ärztezentrum und Fachärzte ins Zentrum (6 Punkte) 
66.) Seehamer suchen, die Café am See und andere wirtschaftliche Angebote betreiben 
würden, und als Gemeinde dabei unterstützen, dass sie sich eventuell zusammenschließen (1 
Punkt) 
73.) Schöne Orte draußen mit Aufenthaltsqualität, zB hinter dem Kindergarten (1 Punkt) 
79.) Gemeinde muss darauf achten, dass Gebäude und Freibereiche naturnah und ökologisch 
gestaltet werden (2 Punkte) 
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Ergebnisse der Gruppenarbeit: 
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Gruppe 2: Verkehrsberuhigung & Attraktivierung der Wegverbindungen 
 

„Die Straße zerschneidet den Ort.“ 
„Wir brauchen genug Fläche für Radfahrinnen und Fahrräder.“ 
(Zitate Bürgerrat) 

 
Zugeordnete Lösungsvorschläge aus der Sammlung vom Vortag: 
 
1.) Tempo im Ort auf 30 km/h reduzieren (8 Punkte) 
13.) Strandbad mehr Kabinen anbieten, weil dann mehr mit dem Rad fahren + nicht mit Auto 
kommen (2 Punkte) 
14.) Radwege durch das Ortsgebiet ausbauen (4 Punkte) 
15.) Bürgerbus, der auch zum See fährt (2 Punkte) 
18.) Attraktive Verbindungsstraße zwischen Strandbad und Gemeinde 
25.) Attraktive Freiräume statt Parkplätzen 
37.) Straße im Ort beruhigen, damit verbindend (9 Punkte) 
38.) Tempo 50 von Seeham Süd nach Matzing (2 Punkte) 
39.) Landstraße zu Gemeindestraße und mit Pollern abgrenzen (3 Punkte) 
64.) und 70.) Vorbereich vom Strandbad attraktivieren / Schönste Stelle des Ortes von Autos 
befreien (8 Punkte) 
 -> Parkplätze weg 
 -> Radständer (mehr und überdacht) 
 -> E-Ladestation 
 -> Gemeindetafel weg 
65.) Radweg durch den Ort (2 Punkte) 
68.) Seeham für Radfahrer und Öffi-Nutzer attraktiv machen 
 -> Anreizsysteme schaffen, zb Kombiticket Bus & Bad 
69.) Einstiegstelle für Bus stadteinwärts näher zu Bad 
79.) Gemeinde muss darauf achten, dass Gebäude und Freibereiche naturnah und ökologisch 
gestaltet werden (2 Punkte) 
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Ergebnisse der Gruppenarbeit: 
 

 

 

 
 
 
Gruppe 3: Gastronomie am See & Attraktivierung des Seezugangs 
 

„Es gibt sehr wenige Gemeinden, die unmittelbar neben dem See liegen, und das wird sehr 
wenig genützt.“  
(Zitat Bürgerrat) 

 
Zugeordnete Lösungsvorschläge aus der Sammlung vom Vortag: 
 
2.) attraktiver Seezugang (2 Punkte) 
3.) frei zugängliches Strandbad (1 Punkt) 
4.) Gastronomie, auch neben See, attraktivieren 
 -> ganzjährig und wetterunabhängig 
 -> modern 
 -> Bar + Eisdiele 
5.) Ortszentrum am See stärken 
6.) Musikpavillon abreißen, dafür Gastronomie 
7.) Tourismusverband muss mit im Boot sein 
8.) nicht nur Gastro am See, sondern insgesamt attraktiver 
9.) braucht Gastronomen, der dafür lebt 
10.) alle Wirt einbinden + Gespräche führen 
11.) Gastronomie im Strandbad gehört saniert (1 Punkt) 
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11.) Trennung öffentliches Bad und Gastro (1 Punkt)  
63.) den See als großen Anziehungspunkt erlebbar machen 
64.) und 70.) Vorbereich vom Strandbad attraktivieren / Schönste Stelle des Ortes von Autos 
befreien (8 Punkte) 
 -> Parkplätze weg 
 -> Radständer (mehr und überdacht) 
 -> E-Ladestation 
 -> Gemeindetafel weg 
74.) Angebote im Café am See (1 Punkt) 
 -> Pubquiz 
 -> Spiele  
75.) Café am See als architektonisches Highlight das gut in Landschaft und Ort passt (8 Punkte) 
79.) Gemeinde muss darauf achten, dass Gebäude und Freibereiche naturnah und ökologisch 
gestaltet werden (2 Punkte) 
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Gruppe 4: Nutzung Schmidbauernstadl 
 

„Die Parkplätze hinter dem Schmidbauernstadl könnte man weg tun. Es ist dort schon der 
Skaterpark und der Gemeinschaftsgarten, das könnte ein schönes Zentrum werden.“ 
„Der Schmidbauernstadl könnte eine super Ergänzung zum neuen BioArt Campus sein, mit 
Start-Ups und kleinen Betrieben.“ 
(Zitate Bürgerrat) 

 
Zugeordnete Lösungsvorschläge aus der Sammlung vom Vortag: 
 
19.) leerstehende Räume von bestehenden Sozial- und Kultureinrichtungen nutzen 
20.) Treffpunkte für Jugend / Senioren schaffen, die nicht in Konkurrenz zur Gastro stehen (1 
Punkt) 
33.) Schmidbauernstadl wieder beleben (7 Punkte) 
 -> mit kleinen Handwerksbetrieben 
 -> Kleinbetriebe 
 -> Café 
 -> komplett neu denken 
-> Bibliothek 
-> Archiv 
-> Attraktive Angebote für Gemeindebürger 
-> Kulturangebote   
48.) Schmidbauernstadl als Kommunikations- und Begegnungszentrum 
49.) Café / Selbstversorgerküche multifunktional nutzbar für zB Vereine, Literaturgruppe etc. 
(1 Punkt) 
51.) Tageszentrum für Senioren 
52.) Angebote für Kinder, wo in Kombination auch Angebote für Erwachsene sind (2 Punkte) 
53.) Tauschbasar 
54.) Schmidbauernstadel als kulturelles Zentrum (2 Punkte) 
55.) kostenfreie sportliche Angebote, zb Volleyball im Zentrum 
56.) Flächen zwischen Parkplätzen und Stadl -> Wildobsthecken 
58.) zusätzlicher Volleyballplatz und Kinderspielplatz außerhalb vom Strandbad -> beim 
Schmidbauernstadl (6 Punkte) 
59.) Schlechtwetteraktivitätsstätte / Indoorspielplatz (1 Punkt) 
60.) Parkplatz hinter Schmidbauernstadl weg 
67.) Schmidbauernstadl von Gemeinde betreiben 
72.) Volleyballplatz in Kombination mit Gastro (1 Punkt) 
79.) Gemeinde muss darauf achten, dass Gebäude und Freibereiche naturnah und ökologisch 
gestaltet werden (2 Punkte) 
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Ergebnisse der Gruppenarbeit: 
 

 

 

 
 
 

4. Reflexionsrunde und weitere Schritte 
 
Die beiden Moderator*innen haben den BürgerInnen den weiteren Ablauf des Prozesses 
beschrieben und sie eingeladen diese bei einem nächsten Termin dem Kernteam, der 
Gemeindevertretung und dem Bürgermeister zu präsentieren. 
 
Abschließend wurde das Wochenende mit einer Reflexionsrunde beendet. 
 
Ausgewählte Zitate der BürgerInnenräte aus der Reflexionsrunde: 
 
„Wir haben versucht gemeinsam an einem schönen Seeham zu arbeiten.“ 
 
„Es war eine sehr strukturierte Arbeit, es ist sehr viel zusammengekommen.“ 
 
„Es soll keine Konkurrenz zwischen dem neuen Biozentrum und dem altem Ortskern 
entstehen, sondern eine gemeinsame Achse von Aktivitäten.“ 
 
„Es war angenehm überraschend, weil die Zusammensetzung der Gruppe so bunt war mit 
jungen und alten Leuten und vielen Leuten, die ich gar nicht gekannt habe.“ 
 



  
 
 

15 

„Ich war mir nicht sicher, ob ich den zweiten Tag überhaupt kommen soll, aber es war es 
wert.“ 
 
„Ich war total begeistert von der Dynamik der Gruppe und dass so viele gute Ideen 
gekommen sind, fast 80 Ideen.“ 
 
„Die Überlegungen zur Nutzung des Schmidbauernstadel sind wohl am leichtesten 
umzusetzen, weil das Gebäude der Gemeinde gehört.“ 
 
„Es hat mir persönlich sehr viel gebracht.“  
 
„Es sind Ideen von jung und alt gekommen.“ 
 
„Je länger es gedauert hat, desto interessanter ist es geworden.“ 
 
„Das wichtigste ist für mich, dass das weiter geht, und dass noch mehr Interessierte 
mitarbeiten können.“ 
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Präsentationstermins am 18. November 2020 
 
Der Präsentationstermin musste aufgrund der geltenden Maßnahmen zur Eindämmung des 
Corona Virus online stattfinden. 
 
Insgesamt haben 20 BürgerInnen teilgenommen. 
 

 
 
 
 
Nach der Präsentation der Ergebnisse durch den BürgerInnenrat wurde diese in vier 
Gruppen mit den unterstützenden Fragestellungen vertiefend diskutiert: 
 

 Was sind die zentralen, wesentliches Aspekte für mich/uns? 
 Welche Gedanken möchten wir noch mitgeben? 

 
Ergebnisse der Gruppendiskussionen: 
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Im Anschluss wurde mittels einer kurzen Online-Umfrage abgefragt, welche Themen sie dem 
Bürgermeister zur vertiefenden Bearbeitung empfehlen würden: 
 

 
 
 
Mit einer Reflexionsrunde wurde der Online-Präsentationstermin beendet: 
 

 
 
 
Ein Protokoll der Veranstaltung liegt vor und wurde an alle TeilnehmerInnen verschickt. 
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